
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
7 (1881)

272 (20.11.1881)

urn:nbn:de:gbv:45:1-845397

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-845397


Bestellungen
auf das „Lageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Roon - Straße 85 .
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

M 272 . Sonntag , den 20. November 1881 ._ VII. Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 18 . Novbr . Der „ Reichsanzeiger " meldet
amtlich : Auf Grund der mir durch den Allerhöchsten Erlaß
vom 4 . Mai 1881 ertheilten Ermächtigung berufe ichßdie
außerordentliche Synode zur Berathung einer Kirchenge¬
meinde und Shnobalordnung für die evangelisch -reformirte
Kirche der Provinz Hannover auf Montag , den 28 . Nov .
1881 , Vormittags 11 Uhr . Als Ort der Zusammenkunft
habe ich die Stadt Aurich bestimmt . Der Minister der
geistlichen , Unterrichts - und Medicinal - Angelegenheiten ,
v . Goßttr .

Ueber die Thronrede schreibt die „ Lib . Corr . " : Die
Eröffnung des Reichstags durch eine kaiserliche Botschaft
ist schon in der Form überraschend . In früheren Fällen ,
wo der Kaiser verhindert war , den Reichstag persönlich
zu eröffnen , trat an die Stelle der Thronrede eine Dar¬
legung des mit der Eröffnung Beauftragten , welche die
Person des Kaisers zurücktreten ließ und die verbündeten
Regierungen , deren Präsident der Kaiser ist, in den Vorder¬
grund stellte . Weshalb dieses Mal die Form einer kaiser¬
lichen Botschaft gewählt wurde , ist aus dem Inhalt dieser
Botschaft , die so leicht Niemand zu den erfreulichen rechnen
wird , unschwer zu ers - hen : es handelt sich um die Kund
gebung des kaiserlichen Willens , nicht , wenigstens nicht in
allen und gerade den wichtigsten Pi nkten , um Beschlüsse
des Bundesraths . In schroffem Gegensätze zu den kon¬
stitutionellen Velleitäten , welche eine schlecht unterrichtete
Presse dem Reichskanzler zugeschrieben hatte , nimmt die
Botschaft die Unterstützung des Reichstags „ ohne Unter¬
schied der Parteistellungen " in Anspruch . Auf den ersten
Blick könnte man versucht sein , die Versicherung , daß die
Steuerreform mit Hülfe de « Tabakmonopols „ nicht nur
von fiskalischen , sondern auch von reaktionären Hinterge¬
danken " frei sei, als eine erfreuliche zu bezeichnen ; man
weiß aber , daß ein großer Theil des Reichstags und der
Nation der Ueberzeugung ist , die Durchführung dieser
Politik würde der wirthfchaftlichen und politischen Reaktion
Vorschub leisten . Das Tabakmonopsl erscheint in der
Botschaft nicht in der compromittirte » Form des „Patri¬
moniums der Enterbten " . Aber die Scheidung zwischen
Monopol und Altersversorgung ist nur eine scheinbare .
Die Botschaft bezeichnet den engeren Anschluß an die
realen Kräfte des christlichen Volkslebens in der Form
korporativer Genossenschaften unter staatliche > Schutz und
staatlicher Förderung zur Lösung von Aufgaben erforder¬
lich, denen die Staatsgewalt allein in gleichem Umfange
nicht gewachsen fein würde ; aber sie füat hinzu , daß auch
auf diesem Wege das Ziel nicht ohne Aufwendung erheb -

^ Ein Dorn im Herzen.
Frei »ach dem Englischen von Max v . Weißenthurn.

(Fortsetzung .)
Heute will ich nicht mit Lurline sprechen, doch sobald

ich abgereist bin , werde ich ihr offen schreiben ; ich weiß es ,
daß sie sich von Ihnen wird beeinflussen lassen in ihrem
Entschluß , benützen Sie Ihren Einfluß zu meinen Gunsten ,
Fräulein Dünn . "

Hilda konnte 'nicht - mehr erwidern , denn schon , im näch¬
sten Augenblick stand die Herzogin ihr zur Seite ; sie fuhren
alle zusammen aus ; Lurline und Lord Dunhaven plauderten
beständig , Hilda war schweigsam und in sich gekehrt .

Nun war die Krisis gekommen, welche sie schon lange
gefürchtet . Sollte sie schweigen und freiwillig ein Leben der
Entsagung und des Schmerzes auf sich nehmen — ohne
einen einzigen Strahl der Liebe? Sollte sie sprechen und
sich einem Manne hingeben , der nicht nach ihr . verlangte ,
dessen Herz erfüllt war von einem andern Bilde ?

Konnte es ein härteres Schicksal geben als das ihre ?
Der Graf reiste noch am selben Abend ab — und drei

Tage später lief ein Brief von ihm ein ; die Herzogin brachte
ihr denselben .

„ Sie müssen dies lesen, mm m>is "
, sprach sie , „ ich null

diese Zeilen erst beantworten , nachdem ich mit Ihnen darüber
gesprochen ! "

Lady Hilda verschlang den Brief — o — wenn er
nur solch '

licbeglühende Worte an sie richten wollte .
V Vielleicht zum ersten Mal im Leben erlag sie der Ver¬

suchung — und gab nur selbstsüchtigen Regungen Raum .
„ Es kann nur eine Antwort auf diesen Brief geben,

Lurline "
, sprach sie mit gesenktem Blick .

„ Es freut mich, daß auch Sic so denken — mein Ent¬
schluß ist bereits gefaßt ! "

. „ Sie können aber ohne die Einwilligung seiner Frau
lucht herrathen — und diese Einwilligung erhalten Sie
niemals ! "

sicher Mittel zu erreichen sei, zu deren Beschaffung das
Monopol dienen soll . Die Reichsgesetzgebung soll also
nicht nur organisirend , sondern im socialistischen Sinne
subvenlionirend eingreifen . Zur Durchführung der Steuer¬
reform , d . h . der Umwandlung , nicht nur der Erleichterung
der bestehenden direkten Staats - und Gemeindelasten in
indirekte , angeblich weniger drückende Reichssteuern , werden
neben den Erträg -n des Tabakmonopols auch diejenigen
in Anspruch genommen , welche durch Wiederholung früherer
Anträge auf stärkere Besteuerung der Getränke erzielt
werden . Zum Ueberfluß wird auch die Wiederholung der
Vorlagen wegen 2jähriger Etats - und 4jähriger Legislatur¬
perioden angekündigt . Ang sichts dieser kaiserlichen Bot¬
schaft erscheint selbst die Eventualität einer „ Minoritäts -

regierung " zweifelhaft ; bislang dürfte keine Partei des
Reichstags , die Conservativen einbegriffen , entschlossersssein ,
dieses Programm sich in seinem ganzen Umfange anzu¬
eignen . Die Krisis , von der so viel die Rede ist , wird
freilich erst eintreten , wenn durch Verhandlungen im Reichs¬
tage diese Sachlage auch äußerlich constatirt ist . — Unge -
theilte Zustimmung werden dagegen die Schlußsätze der
kaiserlichen Botschaft finden , welche den Frieden in diesem
Jahre als gesicherter bezeichnen , als in irgend einem der
letzten Iah . e . Hoffentlich wird der Glaube des Auslandes
an die friedliebende Zuverlässigkeit Deutschlands nicht durch
eine innere Politik erschüttert werden , welche de» Frieden
zwischen Volk und Regierungen aufs Spiel setzt .

Das Gesammtresultat der Reichstagswahlen stellt sich
nach der „ Post " wie folgt :

98 Ultramontane , welche früher zählten 102
6b Fortschrittspartei , 28
53 Conservative , „ 59
46 NationabLiberale , 62
40 Secesstonisten , „ k, 23
28 Deutsche Reichspartei , 49
16 Polen , 14
15 Protestler , „ 13
13 Social - Demokraten , 8

8 Welfen , 6
8 Bolkspartei , „ „ 3
4 Liberale und Wilde , „ „ k, 28
2 Dänen , „ „ 1
1 keiner Partei angehörig (v . Bühler ) 1

397 397
Bei der Präsidentenwahl gedenken Conservative und

Centrum für v . Levetzow als Präsidenten und Francken -

stein als ersten Vicepräsidenten , die liberalen Fraktionen
hingegen für v . Sta iffenberg als Präsidenten zu stimmen .

„ Ich habe Sie mißverstanden , ma wie — und theile
Ihre Ansicht nicht ! " Ich bin bereit , den Grafen noch in

dieser Stunde zu hcirathen .

54 . Kapitel . Ein Bekenntniß
Ein lieblicher Sommernachmittag war es , als Lady Hilda

ihr Buch genommen und sich im Garten niedergelassen hatte .
Die Wechselfälle des Lebens bieten ihr der Widerwärtigkeiten
viele ; die Welt ist so schön — nur an ihrem Herzen allein

nagt die Verzweiflung . Sie kämpft einen harten Kampf .
Ist sie denn wirklich dazu verdammt , ruhig mit anzusehen ,
wie er an der Seite einer Andern glücklich wird ? Während
sie so nachsann , kam Lurline mit einem offenen Brief in der

Hand auf sie zu .
„ Na rnis , ich suche Sie — Sie ^sollen - die Erste sein,

welche ich meine frohe Kunde mittheile ^ obschon ich weiß , daß
Sie aus mir unverständlichen Gründen nicht meiner Meinung
sein werden . Lord Dunhaven schreibt mir soeben, daß er alle

nöthigen Schritte zur ^ScheidungIcingeleitet hat und die ganze
Formalität ungeheuer

"
rasch abgethan sein wird . Er bittet

mich, den Tag unserer Vermählung festzusetzen ; ich habe ihm
bereits geantwortet und jden zwanzigsten August bestimmt .
Heute ist bereits der zwölfte Juni , somit erübrigt mir nicht
viel Zeit , um meine Ausstattung

"
zu besorgen . Weshalb

blicken Sie mich so starr an — warumWnd ^ Sie mit einem
Male so bleich?MWas bewegt Sie so sehr ? "

Lady Hilda hatte sich^ erhobenchnd legte
'inun ihre schlanken,

weißen Hände auf die Schulter der jungen Herzogin .
„ Lurline — Sie sagten mir einst, daß es kein Opfer

geben könnte , welches Sie mir nicht ffreudig bringen würden .
Die Stunde , in welcher ich Sie an diesen Ausspruch mahne
— ist gekommen . Geben Sie diese Heirath auf — Sie
werden mit der Zeit vergessen lernen und glücklich sein . "

„ Weshalb sollte ich meinen Lieblingswunsch opfern ! "

„ Aus Liebe zu mir ! "

„ Das ist Alles hochgespannter Unsinn , irm vais ! Was
kann Ihnen im Grunde genommen daran gelegen sein — ob

Die Majorität für v . Levetzow hängt von den Polen und
Elsässern ab , die wahrscheinlich weiße Zettel abgeben . Wird
Stauffenberg gewählt , so nimmt Hänel die Wahl als
zweiter Vicepräsident an .

Im Foyer des Reichstags ist die kaiserliche Botschaft
der Gegenstand sehr lebhafter Konversation . Gruppen
bildeten sich und lösten sich auf , die trennenden Fraktion - «
schranken machten sich in dem eifrigen Meinungsaustausch
nur weniger bemerkbar . Auch der Verlauf der ersten
Sitzung vollzog sich , wie zu erwarten gewesen , in den her «
kömmlicheu geschäftlichen Formen ohne politischen Hinter¬
grund . Von Interesse war es aber doch, keinen geringeren
als den greisen Feldmarschall v . Moltke als Alterspräsidenten
die Tribüne besteigen zu sehen . Daß er sich den unge¬
wohnten neuen Funktionen gewachsen zeigte , konnte ver «
muthet werden . Dennoch erfreute die Sicherheit und
Würde , mit welcher Graf Moltke die neue Session er«
öffnete .

Die „ Norddeutsche Ztg .
" bezeichnet die Meldungen

verschiedener Blätter , liberaler wie konservativer , als ob
zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler irgend welche
Differenzen beständen , welche erst durch wiederholte Vor¬
träge ausgeglichen waren , als durchweg aus der Luft ge¬
griffen . Der Kaiser habe mit dem Reichskanzler erwogen ,
welche Stellung angesichts des auffälligen Wahlergebnisses
einzunehmen sein werde ; die Erwägung habe den Kaiser
zum Beschlüsse geführt , die Opposition aufzufordern , daß
sie sich nicht mehr nur negativ , sondern auch positiv an
der Leitung der Geschäfte betheiliöe . Es wer bei diesem
Versuche sich zeigen , ob das Wahlergebniß der Ausdruck
der Abneigung des Volks gegen die sociale Reform sei,
wozu sich der Kaiser schon in verschiedenen Thronreden
bekannt habe ; besiehe eine solche Abneigung , und zwar
bewußt und dauernd , so dürften weitere Schritte nach dem
Grundsätze , daß Wohlthaten nicht aufgedrungen werden ,
unterbleiben . Eine gleiche Erwartung gelte für das
Gebiet der Zoll - und Steuergesetzgebung ; der Kaiser habe
im Grunde kein eigentliches Interesse an der Frage des
Schutzzolls und Freihandels . Wenn die Mehrheit der
Bevölkerung vorziehe , die unabweisbaren Skaatslasten
direct aufzubringen , würde für Bedürfnißfälle eine
Steigerung der Einkommen - , Klaffen - und Gewerbesteuer
ebenso wie Besteuerung des Tabaks mit oder ohne
Monopol in Vorschlag gebracht werden können .

Die Wiener Morgenblätter besprechen die deutsche
Kaiserbotschaft . Das „ Fremdenblatt " meint : Die Friedens¬
botschaft der Thronrede wird überall freudigst begrüßt
werden , ganz besonders warm aber in Oesterreich -Ungarn

und wen ich heirathe ! Den Grafen aber werde ich Jahr *

herber Vereinsamung , bitteren Leidens verschmerzen lehren ^

Meine Liebe soll ihm jede Minute unseres Daseins versüßen .
Nein , ina nais , Sie müssen eine andere Gunst von mir er¬
bitten ; diese kann ich nicht gewähren ! Erwähnen wir die
Sache nicht weiter ! "

Und mit diesem Briefe in der Hand wandte sie sich hin¬
weg , Lady Hilda aber fühlte , daß sie bei Lurline nichts er¬
reichen werde , wenn sie nicht voll und unumwunden die ganze
Wahrheit bekenne.

Tage und Wochen vergingen in traumbefangcnem
Schmerze . Die junge Herzogin besprach eingehend ihre Zu¬
kunftspläne , wo und in welcher Weise sie leben werden u . s . w.
Hilda hatte schon namenlos gelitten , doch was sie in den
letzten Wochen durchlebte — es überstieg die Grenze deS
Faßbaren . Was sollte sie thun , schweigend die Last weiter
tragen , oder vor jene Beiden hintreten und Alles bekennen?

Die Herzogin hatte schon alle erforderlichen Bestellungen
für ihren Trousseau gemacht . Mitte Juli war herangerückt
und noch immer konnte Hilda nicht mit sich in ' s Reine
kommen . —

Endlich in den ersten Tagen des August war es , als
eines Tages ein Brief des Grafen anlangte , in welchem er
schrieb : „ Morgen hoffe ich bei Dir zu sein und will Dich
dann auch persönlich bitten , unsere Flitterwochen in Havendale
zuzubringeu . "

Lurline las die Stelle des Briefes Hilda vor , welche
kein Wort der Entgegnung fand . Es ängstigte Sie der Ge¬
danke , die Katastrophe rücke immer näher und näher heran
denn sie fühlte sich unfähig , die Komödie bis zu Ende zu
spisten . — °

Heute noch wollte sie Lurline die volle Wahrheit be¬
kennen , denn morgen schon sollte Lord Dunhaven anlangen .
Während sie in Gedanken versunken im Garten -Pavillon ver¬
weilte , trat die Herzogin auf sie zu .

(Schluß folgt .)



das die Bemühungen Deutschlands auf Bewahrung des
Friedens seit ähren unterstützt . Die „ Presse " sagt : Die
Bedeutung der ernsten Friedensworte am Beginn der neuen
Aera in Frankreich springt klar in die Augen, niemals
lauteten deutsche Thronreden bezüglich des Dreikaiser¬
bündnisses so zuversichtlich und bestimmt . Das „ Tageblatt"
sagt : Die Kaiserbotschoft richtet sich auch an künftige Ge¬
schlechter; sie ist das Vermächtniß des Kaisers und Bis¬
marcks und enthält die Glaubensartikel, woran die deutsche
Politik für ewige Zeiten festhalten soll . Die anderen
Morgenblätter sprechen sich in gleicher Weise aus .

Die Führer der Sozialdemokraten , A . Beb°l und
W . Liebknecht, veröffentlichen eine Erklärung zur Ergän¬
zung der jüngst von den Zeitungen gebrachten Mittheilung ,
daß zwischen den christlich-sozialen Führern in Berlin , wie
dem Hofprediger Stöcker rc ., und Vertretern der Sozial
demokratie Verhandlungen gepflogen worden seien bezüglich
der Haltung bei den Stichwahlen . Aus der genannten
Erklärung geht hervor, daß in der That diese Verhand¬
lungen stattgefunden haben . Die Berliner sozialdemokra¬
tischen Vertrauensmänner kamen nach Dresden und theilten
den Herren Bebel und Liebknecht die bereits früher bekannt
gegebenen Bedingungen der Herren Stöcker und Genossen
mit. Bebel und Liebknechtwiesen aber alsbald die christlich¬
sociale Allianz zurück, „ weil sie lieber 3000 ehrlich ge¬
wonnene Stimmen, als 30,000 erkaufte haben wollten und
nicht in der Lage seien , die mit dem Erlaß des Sozialisten¬
gesetzes inaugurirte Wirtschaftspolitik der Reichsregierung:
Vermehrung und Erhöhung der indirecten Steuern und
Zölle auf nothwendige Lebensbedürfnisse , Vermehrung der
Militärlasten , JnnungSgesetz und dergl . als arbeitersreund -
lich anzuerkennen ;

" — ferner weil sie es „ ablehnen müßten,
mit Parteien gemeinsame Sache zu machen , die in ihren
Bestrebungen reaktionär und darum arbeiterfeindlich seien " .
Die ziemlich ausführliche Erklärung trägt die volle Namens¬
unterschrift der genannten sozialdemokratischen Führer und
zeichnet sich durch ihre unumwundene, aber dabei doch
maßvolle Sprache vortheilhaft aus .

Gestern Donnerstag fand ein Diner bei dem Reichs¬
kanzler statt , zu welchem die Mitglieder des Bundesrathes
Einladungen erhalten hatten. Wie nach der „ Nat . - Ztg.

"
verlautet, sprach sich der Reichskanzler genau in dem Sinne
der in der „Nordd. Allg. Ztg .

" gestern erschienenen Mit¬
theilung über die künftige Gestaltung der Verhältnisse aus .
Den abschwächenden Erklärungen, welche die einzelnen
BundeSrathsmitglieder dem Ausfall der Wahlen zu geben
versuchten , trat der Reichskanzler mit der Bemerkung ent¬
gegen , daß der Erfolg vorliege und er die Dinge nehmen
müsse , wie sie liegen, und die Männer , wie er sie be¬
kommen könne . Die Art, wie der Reichskanzler sich aus¬
sprach, ließ den Eindruck zurück, daß er das Wahlergebniß
sehr ernst nehme , zu einem festen Entschlüsse über seine
weiteren Schritte aber noch nicht gekommen sei ; er betonte
namentlich , daß er es müde sei , zum Stichblatt der An¬
griffe aller Parteien zu dienen . Das Aussehen des Reichs¬
kanzlers wird a ' s gesünder und kräftiger geschildert als
im Frühjahr, namentlich erschien die Gesichtsfarbe besser
und hat die Corpulenz des Fürsten Bismarck wieder ab¬
genommen.

Der „ Reichsanzeiger" bringt ferner folgende Bekannt¬
machung : Auf Grund des 8 28 des Gesetzes gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der Social - Demokratie
vom 21 . Oktober 1878 wird mit Genehmigung des Bundes-
rathS für die Dauer eines Jahres angeordnet was folgt :
§ 1 . Personen , von denen eine Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit oder Ordnung zu besorgen ist, kann der Auf¬
enthalt im hamburgischen Staatsgebiete , mit Ausnahme
des Amtes Ritzebüttel, von der Landespolizeibehörde ver¬
sagt werden . 8 2 . Vorstehende Anordnung tritt mit dem
29 . Oktober d . I . in Kraft. Gegeben in der Versamm¬
lung des Senats . Hamburg, 26. Oktober 1881 .

Das Befinden des erkrankten Großherzogs von Baden
gibt zu ernsten Besorgnissen nicht mehr Anlaß. Die
Krankheit hat einen guten Verlauf genommen und ist ,
ohne etwaigen Eintritt störender Zwischenfälle, das Ge¬
sunden des hohen Patienten zu erwarten.

Marine .
Wilhelmshaven, Id . Nov . Der Korv .-Kapt . v . Lepel-

Gnitz hat einen dreimonatlichen Urlaub innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches und der Lieutenant z . S . Prehn einen
45tägigen Urlaub nach Kiel erhalten . — Der Meister Gnaß
— 2 . Werft - Division — ist zum Obermeister und der Ma¬
schinist Lehmann zum Obermaschinisten befördert. — Marine-
Jntendantur-Rath Klein — von der hiesigen Stations -Inten¬
dantur — hat einen 45tägigen Urlaub nach Königsberg i/Pr .
angetreten . — Der Marine-Schiffbau-Jngenieur Lindemann
von der hiesigen Werft ist zur Beaufsichtigung des Baues
der Panzerkanonenboote bei der Aktiengesellschaft „Weser" nach
Bremen kommandirt.

Wilhelmshaven , 18 . Novbr . Das neueste Beiheft
des „ Marine - Verordnungs - Blattes " enthält folgende Nach¬
richten von den im Auslande weilenden Schiffen und Fahr¬
zeugen der kaiserlichen Kriegsmarine :

S . M . Knbt . „ Habich ! " verließ am 11 . Mai dieses
Jahres Apia , um mit dem dortigen General - Konsul
Zembsch eine Informationsreise durch dessen Konsular-
bereich zu unternehmen. Nachdem im Laufe der Monate
Mai und Juni verschiedene Orte besucht waren, ankerte
das Kanonenboot bei der Insel Nusa .

Unfern von dort , auf der der Firma Hernsbeim und
Co . gehörigen Handelsstation Butlmt, war am 20 . Mai
der Händler Studenka von einem Salomon - Insulaner
erschlagen und beraubt worden, welcher letztere sich alsdann
in den Schutz des umwohnenden Tubtubstammss be¬
geben hatte .

Zur Erledigung dieser Angelegenheit wurden in Nusa
zunächst Dolmetscher und Ortskundige an Bord genommen
und dampfte das Kanonenboot dann am 25 , Juli nach
der etwa 18 Sm . weiter südöstlich liegenden Handels-
Nation Kapsu . Von dort aus wurden seitens des General¬
konsuls mit Hülfe der befreundeten Eingeborenen Ver¬
handlungen eingeleitet, welche die Auslieferung des Mörders
bezwecken sollten . Da diese Verhandlungen jedoch keinen

Erfolg hatten , dampfte S . M. Knbt. „ Habicht " am 26. Juli
früh nach dem Strandgsbiets des Tubtubstammes. Nach¬
dem aber auch hier abermalige direkte Verhandlungen
erfolglos geblieben waren, wurde auf Requisition des
Generalkonsuls zu einer Züchtigung des Stammes, welcher
dem Mörder Schutz gewährt hatte , geschritten .

Um 8 Uhr Vormittags schiffte sich der Kommandant
des Kanonenbootes m 't der aus zwei Offizieren und
44 Mann bestehenden Landungsabtheilung aus und dirigirte
dieselbe , nachdem die Boote an einer günstig gelegenen
Stelle auf den Strand gelaufen waren, mit ausgeschwärmten
Schützen nach einem unweit im Busche gelegenen Dorfe .
Das letztere war von sämmtlichen Bewohnern verlassen ,
ebenso auch die Hütte, welche als diejenige des Mörders
bezeichnet war. Man fand sie verrammelt, woraus hervor -
ging, daß der Besitzer sich ursprünglich auf die Vertheidigung
eingerichtet hatte.

Da bei dem schwierigen dicht verwachsenen Terrain
keine Aussicht vorhanden war, der Person des Entflohenen
habhaft zu werden , so wurde seine Hütte zunächst in
Brand gesteckt und zerstört . Zur selben Zeit wurden an
zwei Stellen von Eingebornen aus dem Busche heraus
Wurfspeere auf die Mannschaften geworfen, welche jedoch
Niemanden verletzten . Das hierauf sofort eröffnet ? Schützen¬
feuer jagte die Eingeborenen in schleunige Flucht. Alsdann
wurde das ganze , aus etwa 20 Hütten bestehende Dorf
niedergebrannt und die Tarogpflanzungen, soweit angängig,
zerstört . Von den Eingebornen ließ sich Keiner mehr
sehen, und da eine Verfolgung , deren Ausdehnung sich
gar nicht berechnen ließ , in dem ganz unwegsamen Busch¬
terrain nutzlos gewesen wäre, so kehrte die Landungs¬
abtheilung um 10 Uhr an Bord zurück . Hierauf dampfte
das Kanonenboot auf 1000 Meter an den Strand heran
und feuerte noch drei scharfe Granaten in das brennende
Dorf und das umliegende Gestrüpp , Das Platzen dieser
Granaten scheint auf dis Eingeborenen eine große Wirkung
hervorgebracht zu haben . Der ganze Tubtubstamm zog sich
tief ins Innere zurück und war auch durch Vermittelung
anderer Eingeborenen nicht mehr zu erreichen . Da dem¬
nach weitere Maßnahmen doch nicht zum Ziele geführt
haben würden , so kehrte das Kanonenboot „ Habicht " am
Abend nach Nasu zurück.

Am 28. Juli wurde dieser Ankerplatz wieder verlassen
und durch die Steffenstraße nach Meoko gedampft, woselbst
das Kanonenboot am folgenden Mittag ankerte . Auf der
Nebeninsel Utuan waren am 11 . April cr. ein Dr . Klein¬
schmidt nebst zwei Assistenten , soweit bekannt , sämmtlich
Deutsche von Geburt, aus Anlaß eines Streites wegen
stipulirter Dienstleistungen, von den Eingeborenen ermordet
worden . In dieser Angelegenheit hatten bereits dis auf
der Duke of Dork - Gruppe ansässigen Weißen dadurch Justiz
geübt , daß sie sich , nachdem sie erfahren , daß die Ein¬
gebornen sich zur Ermordung sämmtlich . r Weißen ver¬
schworen hätten , im Verein mit einem befreundeten Stamm
auf die Insel Utuan begeben und dort eine größere Anzahl
Eingeborener erschossen hatten .

Bei dieser Affaire sollen auch die meisten der bei der
Ermordung des Kleinschmidt Betheiligten gefallen sein .
Es sollten sich jedoch noch einige der Betheiligten auf
Utuan befinden , welche dorthin zurückgekehrt waren, weil
sie dis Angelegenheit für abgUhan gehalten haben mochten .

In Verfolgung der Sache stellte der Generalkonsul
am 29. Juli Abends die Requisition, am folgenden Morgen
vor Tagesanbruch die Insel Utuan mit den Booten des
„Habicht " von der Verbindung mit den andern Inseln
abzusperren .

Am folgenden Morgen um 5 Uhr fuhren die armirten
Boote zur Erledigung dieser Requisition ab und schon um
7 Ubr 30 Minuten wurde eine der betreffenden Persön¬
lichkeiten von dem Generalkonsul, welcher sich persönlich
ans Land begeben hatte , um eine Vorführung des Be¬
schuldigten zu veranlassen , an Bord eingelieferj . Später
ist dieser Gefangene in Meoko zum weiteren Verfahren
gegen ihn an Land gebracht.

Am 30. Juli verließ S . M . Knbt . „Habicht " Meoko
und ankerte am Nachmittags desselben Tages im Hafen
von Matupi . Der Kommandant gedachte vom letzteren
Orte zunächst nach den Palaos zu gehen und sodann über
Aap . Uleai , Ponape und Jaluit nach Apia zurückzukehren,
woselbst er etwa Mitte Oktober einzutreffen hoffte .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 19. Nov . Das amtlich festgestellte

Endsrgebniß der Stichwahl im zweiten Wahlkreis ergibt ,
daß 12,514 gütige Stimmen abgegeben wurden . (Bei der
Wahl am 27 . Okt . wurden nur 10,409 gütige Stimmen
abgegeben , diesmal erschienen also 2105 Wähler mehr an
den Urnen ) Auf Ahlhorn sind gefallen 7252 Stimmen,
auf v . Freeden 5262, so daß also Elfterer mit einer
Majorität von 1990 Stimmen gesiegt hat . Wir hören ,
daß Hr . Landwirth Ahlhorn bereits gestern Abend nach
Berlin abgereist ist, um bei der heutigen Wahl des Reichs¬
tagsbureaus seine Stimme mit abgeben zu können . —
Möchten die Hoffnungen, welche die Majorität der Wähler
auf Hrn Ahlhorn gesetzt, sich verwirklichen ; möchte es an¬
dererseits unserem neuen ReichstagS- Candidaten gelingen ,
sich getreu seinen Versprechungen durch maßvolleres Auf¬
treten auch die Sympathien Derjenigen zu erwerben, die
bei der Wahl in der Minorität geblieben sind !

* Wilhelmshaven, 19. Nov . (Theater imzKaisersaal . )
Rudolf Kneisel's g - stern zur Aufführung gekommenes
Charaktergemälde „ Das böse Fräulein " ist ein Stück, das
bei nur einigermaßen gutem Spiel immer gefallen wird .
Vom ersten Akt bis zur Entwicklung im Schlußakt bleibt
die Handlung spannend und Interesse erregend . Die
Hauptfigur des Stückes, der Dorfschulmeister Wald , mag
vom Verfasser etwas zu idealistisch behandelt worden sein ,
sicher ist aber , daß seine Rolle eine Glanzrolle darstellt ,
wenn sie sich in den Händen einer tüchtigen Kraft befindet.
Und gestern Abend befand sie sich in solchen Händen. Hr.
Botz gestaltete stk zu einer ganz brillanten Leistung . Ihm
völlig ebenbürtig im Spiel zeigte sich die Vertreterin der
weiblichen Hauptrolle , das Fcl . Maliska , als Manuela
oder „ das böse Fräulein " . Das Zusammenspiel Beider

bot einen wahren Genuß, den das Publikum nicht nur
durch häufigen Hervorruf, sondern auch durch lebhaftesten
Beifall auf offener Scene belohnte . Bestens unterstützt
wurden die genannten Inhaber der Hauptrollen durch dis
übrigen Mitwirkenden. Frl. Huchthausen , Hr . Reulecke
und Hr . Hobe führten ihre Aufgabe sehr befriedigend durch .
Von den kleineren Rollen gefiel uns Frl. Schwarz als die
blinde Großmutter besonders gut . — Wir verweisen hier¬
mit nochmals darauf, daß morgen zum ersten Mal eine
Operette zur Aufführung kommt.

ch Belfort, 19 . Nov . Der für Reuß ältere Linie zum
Rüchstagemltglied erwätlte Schriftsteller W . Blos aus
Bremen (Sozialdemokrat) war vorgestern hier anwesend .
Vermuthlich hat sein Besuch den Zweck gehabt , Jnfornia-
tionen über die Arbeitsverhältniffe seiner auf der kaistrt .
Werft beschäftigten Parteigenossen einzuzi -hen . Gesten ,
Morgen reiste der Herr unter Benutzung des Freifahrt ,
scheine« von hier nach Berlin. Der W . Blos dürfte , dem
Lebensalter nach, eines der jüngsten der Reichstagsmitglieder
sein ; hier ist er bekannt geworden durch eine Rede iw der
Wilhelmshavener Wählerversammlung der Nationalliberalen ,
welche zur polizeilichen Auflösung der Versammlung ge¬
führt hat .

's Belfort , 19 . Nov . Es wird hier beabsichtigt , eine
Sterbekasse zu gründen oder eine solche der schon bestehen¬
den Krankenkasse beizufügen. Dis Nothwendigkeit einer
Sterbekaffe haben wir fast täglich vor Augen , da in sehr
vielen, und zwar in den meisten Fällen unmitteld, r nach
dem Trennungsschmerz um die Verstorbenen die Sorgen
um Beschaffung des wicht unerheblichen Begräbst ißgeldeS
herantreten. Die in nächster Zeit abzuhaitende General¬
versammlung wird hoffentlich ein befriedigendes Resultat
erzielen und dürfte an dem Zustandekommen nicht zu
zweifeln sein.

Aus der Ilmgegend und der Provinz.
Oldenburg . Eine aufregende Scene spielte sich vor

einigen Abenden gegen 8 Uhr auf der Cäcilienbrücke ab .
Ei» in die Nähe der Brücke kommender Mann sah näm¬
lich, wie eine Frauensperson sich anschickte, von einer der
neben der Brücke befindlichen Rrchebänke kopfüber in da -
Wasser zu stürzen . Schnell entschlossen sprang derselbe
hinzu und gelang es ihm , die Lebensmüde an ihren Klei¬
dern zu ergreifen und so einem sicheren Tode zu ent¬
reißen . Die Lebensmüde , ein Mädchen von 18 —20 Jahren,
war schon seit mehreren Tagen auf dem hiesigen Bahn¬
hofe und in der Nähe desselben beobachtet worden

Oldenburg , 17 . Nov . Die Aequinocti lstürme haben
auch in unserm weit bekannten Hasbruch unter den alten
Veteranen , den Wohl über 1000 Jahre alten Eichen ,
aufgeräumt. Einige Pracht - Exemplare, welche einen Durch¬
messer von mehr als 3 Meter h kten , sink vollständig zu¬
sammengebrochen .

Nordenhamm, 16 . Novbr . Wenn die ansehnlichen
Gütertransporte ab hier schon darauf Hinweisen , daß hier
an der Unterweser ein Platz erstanden , welcher wohl eine
weitergehende Beachtung in Anspruch nehmen darf, dann
ist es uns gewiß gestattet zu sagen , daß es sich der Mühe
lohnt, jetzt das rege Leben an dem vor wenig Jahren noch
fast unbekannten Hafenorte kennen zu lernen. Der
Schiffsverkehr ist ein so reger , daß selbst hochgehende Er¬
wartungen übertroffen werden und bietet unsere Rhede ein
gar erfreuliches Bild . Rastlos wird namentlich bei den
englischen Getreidedampfern gearbeitet , um die Entlöschung
rechtzeitig zu beschaffen, da alle Piers besetzt sind und
Löschplätze für auf der Rhede liegende und täglich ein¬
treffende Schiffe geschafft werden müssen . Das seit An¬
fang dieses Monats hier angebrachte Getreide beträgt
rund 8000 Tons und wurden hier außerdem in demselben
Zeitraum ca . 22,000 Barrel Naphta und sonstige Olle
gelöscht, welche Maaren einen Werth von 2,000,000 M .
repräsentiren. ( Old . Ztg .)

Leer, 18 . Nov . Wie wir vernehmen , soll unter den
sieben Reflektanten , welche auf den in Submission ausge¬
schriebenen Bau des neuen, am Harrerwhkensteg aufzu¬
führenden städtischen Töchterschulgebäudes Offerten abge¬
geben haben , der Maurermeister Schumacher Hierselbst mit
der Ausführung des Baues bctraut worden sein .

Emden, 18 . Nov . Bei Ditzum , Petkum und Pogum
sind 3 Leichen angetrieben , welche , wie man vermuthet, von
d ?m verunglückten Dampfbäder herrühren. Zur Recog-
noscirung derselben sind Anstalten getroffen .

Hannover, 17 . Nov . Der Provinziallandtag ist heute
vom Oberpräsidentest v . Leipziger mit einer Rede geschlossen
worden , in welcher über die Beralhung der Gesetzentwürfe
über die Reform der inneren Verwaltung bemerkt wird :
während dis Kreisordnung mit einigen Abänderungsvor¬
schlägen einmüthige Zustimmung gefunden habe, seien die
Anschauungen und Wünsch ? über die Bildung der dem -
nachftigen Provinzialverlretung weit auseinander gegangen
und du Vorlage der Staatsregierung sei nur mit geringer
Majorität gebilligt Worten . Die zu den Gesetzentwürfen
gestellten Anträge würden bei der königlichen Staatsre¬
gierung eins sehr eingehende, von Wohlwollen für die
Provinz getragene Erwägung finden.

Peine , 16. Nov . Wie die „ Peiner Ztg .
" meldet, ist

auf den Bohrgerechtsamen der Oelheimer Petroleum Jn-
dustriegesellschaft , Ad . M . Mohr , ein Braunkohlenlager,
anscheinend von einer sehr guten Qualität , angebohrt
worden . _ — _ .

Preis -Räthsel.
Zum ersten Wort füg ' noch hinzu ei» Zeichen ,
Es deutet dir ein Handwerks- Instrument ;
DaS zweite Wort ist manchem Thier zu eigen ,
Auch ist' s ein Stoff, deß Nutzen Jeder kennt .
Vereine Beides und gieb dann
DaS Resultat uns richtig an .
Auflösung de - Preisräthsels in Nr . 260 d . Bl . :

„Achim — Micha" .
SS gingen 45 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf Frau

Rektor Hartmann in Wittmnnd . _
Oeffentlicher Gottesdienst dev Baptisten ,

Altestraße Nr . 8.
Sonntag Vormitttag 10 Uhr. Sonntag Nachmittag 5 Uhr-

GomitagSschule Nachmittag« L Uh>. Jedermann ist freundlichst dazu
eingcladen.



Bekanntmachung .
Oejfenll . Hihimg ckes Mcger-

vorstelier-CollegÜMs
am

Montag,
den 21 . November c.,
Nachmittags 5 Uhr.
Wegen Renovirung - es

Magistrats -Lokals findet die
Sitzung in dem kleinen Saale
der Wilhelmshalle statt .

Tagesordnung :
1) Kenntnißnahme von Nieder¬

lassungs - Gesuchen.
2) Mittheilung über die letzte Re¬

vision der städtischen Sparkasse
und Kämmereikasse.

3) Gesuche wegen Ertheilung des
Bürgerrechts .

4) Kämmereikassen- Angelegenheiten .
5) Verschiedenes .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des 8 7 des Ge .

sei- es vom 25 . Mai 1873 wegen
Abänderung des Gesetzes vom 1.
Mai 185t betreffend die Einführung
einer Klaffen - und klaffificirtenEin¬
kommensteuer werden die Besitzer
von Immobilien in der Stadl Wil¬
helmshaven behufs Berechnung ihres
Einkommens zum Zwecke der Klassen -
u . Steuerveranlagung pro 1882/83
hiermit aufgefordert , die auf den
Immobilien ruhenden Lasten , Hy>
pothekenschulden re. , und zwar unter
Vorzeigung der Zinsquittungen , An¬
gabe des Datumsder Schuldurkunde,
der Namen der Gläubiger rc. hier
in dem Bureau des Unterzeichneten
dis zum

25. ds . Mts .
anzugeben .

Später eingehende Angaben blei¬
ben bei der Veranlagung außer
Berücksichtigung .

Wilhslmshavm , 18. Nov . 1881 .
Der Magistrat.
Verkaufs-

Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich den, der Friseurin Clara
Meuß hier abgepfändeten Glas¬
schrank am

Montag ,
den 21 . Novbr. 1881,
3 Uhr Nachmittags,

in dem Pfandlocale ( Wilhelms -
Halle ) öff nilich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf-
lustiae ich hiermit einlade.

Wilhelmshaven , l5 . Noo . l881 .
Der Kömgl . Gerichtsvollzieher :

Kreis »_ ^Auktion
Für Rechnung dessen , den es an¬

geht, sollen im Saale des Herrn
Lammers zu Neuheppens am
Dienstag, 22 d . Mts .,

Nachmittags
1 Uhr anfangend ,

verschiedene Gegenstände , als :
6 Rohrstühle , 1 Korblehnstuhl ,
2 viereckige Tische, 1 Wirth -
schaftstisch, 1 Spiegel , 4 Schil¬
derest » , 1 Garderobenhalter ,
Töpfe , eis . u . stein. Porzellan¬
sachen , darunter sehr feine, 1
großer Waschkessel , 1 Plätteisen ,
Armkörbe , Waschbaljen , Gips¬
figuren , 1 Wasserfaß , Hackbalje
u . Messer , Trommen , Garten -
geräthe, Bäckergeräthe u . allerlei
hausgeräthllche Sachen,

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Kaustiebhaber werden eingeladen .
Wilhelmshaven , 19 . Novbr . 1881 .

_ Ianffen , Auct .

Gesucht
zum 1 Döi ein Dienstmädchen

Frau HInriolL «,
Bismarckstr . 19.

Gesuch t
ein arbeitsames Mädchen mit
guten Zeugnissen auf sofort . Zu
erfragen in der Exped . ds . Bl.

Verkauf .
In Concurssachen über das Ver .

mögen des Hausmanns Theile
Müller Peper zu Fedderwarden
sollen die zur Masse gehörigen
Gegenstände, nämlich :

1 dunkelbraune trächtige Stute,
1 rothbraune do . do .
1 zeitmilche Kuh ,
1 Roßmühle mit Karneinrich¬
tung und Häckselmaschine , 1
Dreschblock , 1 Fruchtweher, 2
Pflüge, 2 Eggen , 1 Ackerwagen ,
1 Saatsegel , 2 Butterkarnen,
1 Drückbank , 1 Stremmtine ,
Milchballjen , Milch - und
Wassereimer, hänfenes und le¬
dernes Pferdegeschirr, Kuh¬
ketten, Harken , Forken , Sensen ,
Sichten , Spaten u . s . w . , pl .
ms . 4 Fuder Kleeheu , pl . na« .
3 Fuder ungedroschenen Hafer,
pl . ros . 1 Fuder ungedr. Gerste ,
2 silb . Sporen , silb . Eß- und
Theelöffel, 1 silb . Cylinderuhr,
goldene Ringe rc . ; 4 vollstän¬
dige Betten , Bett -, Tisch- und
sonstiges Leinenzeug , Wolle,
Gardinen , Rauleaux, 2 Setz¬
bettstellen , Tische , Stühle,
Kisten , Wanduhr , kupferne
Kessel, eiserne Töpfe , verschie¬
denes GlaS - , Porcellan - und
Steinzeug ,

und was sich weiter vorfinden wird,
vm

Donnerstag ,
den 24 . November

und event. am
Freitag, d . 25. Novbr.
d. Js ., jedesmal Nach¬
mittags 1 Uhr anfgd.,

in und bei der Wohnung des Cri -
dars , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch Hrn . Auktiona¬
tor Hedöen in Sengwarden ver
kauft werden .

Wiarden, 3 . November 1881 .
W . Köhler.

Melbourne 1881 . A
1. Preis — Silberne Medaille. «

4—200 Stücke spielend; mit
oder ohne Expression , Mando
line, Trommel, Glocken , Ca -
stagnetten , Himmelsstimmen,

Harfenspiel rc.

KpiMsm
2 —16 Stücke spielend ; ferner
Necessaires, C 'garrenständer,
Schweizerhäuschen, Photo-

graphiealbums , Schreibwuge,
Handschuhkasten . Briefbeschwe-
rer , Blumenvasen , Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen , Arbeits¬
tische , Flaschen , Biergläser ,
Portemonnaies , Stühle rc . ,
Alles mit Musik. Stets das
Neueste und Vorzüglichste
empfiehlt

l . ff . ffkükl-, ökM
(Schweiz.)

Nur direkter Bezug
garantirt Aechtheit ; illustrine
Preislisten sende franco.
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Maschiuensabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü . lfsinöNiuVarel.
Alleinigen der Müll und

Apartenreatsgruben zu
sehr billigem Preise übernimmt

L, . Lnirsii , Kopperdörn.
Äs Gesmdevermietherin

empfiehlt sich
Frau Ocken, Altestr . 12, oben.

Spezialarzt ür . liirebbaNer ,
Straßburg . Elsaß, heilt Periode¬
störungen , Bettnässen, Pollutionen

llölSI M LocdRMlliNII.
letztere in Gußeisen und in Blech,
mit transportabler Ausmauerung ,
transportablem Waschkessel, Ofen¬
rohr in Blech und Gußeisen, Heerd¬
ringe. Heerddeckel und Roste em¬
pfiehlt in großer Auswahl zu den
äußersten Preisen.

B . Grashorn ,
Bismarckstr. 55.

UWimilMit
Schuhe

empfiehlt

Zu Sonntag empfehle :
Frische Apfettorte , Ber¬
liner Pfannkuchen , schö¬
nes Cassee- und Theeas-
bäck , kleines Confekt in

großer Auswahl .
E Högl ,

Kronprinzenstraße 12.
Osu Aoskrtsn Llorrsv Hau-

olloru smptekls kolZenäo Llarllen
in

Import « » :
^ vt»i» Lstvv » , OonoliLs kllor.
I r» Gouolins Lspv-

oi S.I68.
I, » I 1̂»r üv Nil Vi » , Oou

ollas ünos.
I.» 1 1̂«r ü« «» Via , I-oii

äros Lno.
älnai » Iivp ««, Rollis , äs In

Roinn
^olltnnK8volI

HöiiiA88trÄS8s 54

1 . ü . ZtpAkisnäorff ,
Asphalt- und

Dachpappen - Geschäft ,
Uii8MrMg von

lOM « 8 - NEöII,
sowie

Bedachungs-Arbeiten
inDachpappe unter Garantie.

15 . MW M « U s
^ des Schlesischen Renn - Vereins ^
z L« « 8lL »IL . z
j Ziehung am 8 . Dez . d . I . )
r 1000 06vvimi6 r
L mit Hauptgewinnen von L
sMk . iovvo3vvo,svov,r
z 1500 , 1000 u s w r
z Loose s. 3 Mark empfiehlt z
4 D . VitLSKraä . z

Seidene und wollene
< - > « i > « » « ^
bis zu 1>en feinsten Genres billig

t !1. Vivlrmani » ._
Echten

Bremer Korn
Pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bred - Horn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

für nachstehende Kaiser! , und Königl.
Behörden, als :

Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine-Artillerie-Depot,
Marine -Torpedo-Depot,
Marine- Garnison - Verwaltung,
Artillerie - Magazin -Berwaltnng

der Kaiserlichen Werft ,
Königliche Fortification rc . rc
hält stets vorralhig und empfiehlt
zu billigen Preisen

Dd . 8ü38 ,
Buchdruckerei des „ Tageblattes " .

Lobt 6liA ?orttzi'
von Barclay Perkins L Comp, in
London empfehlen in flaschenreifer
Waare

Willen inst «L Comp . ,
Roonstraße 106.

Echt Erlanger ,
Helles Exportbier,

Lagerbier a . d . Brauerei
zu Melle,

in vorzüglicher Qualität empfehlen
sowohl in Fässern als in Flaschen

Wilkening Lt Co .,
Roonstraße 106 .Lanlyiigehoh

Schneidetische , Bogen und Sägen,
Feilen und Vorlagen und alle nö-
thigen Laudsägeutensilien empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr. 55.

Getragene Kleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort , Adolfstr .

Sarg-Magazin
von

< 1. < . HH i Ii in riim ,
Neuestrafie Nr . S.Möbel-u .Sargmagazm

hält sich bei Bedarf empfohlen.
Die billiasten Preise hier am Orte .

Laubfägemafchinen,
Laub sägebogen ,
Laubsagevorlagen ,
Laubfägeholz und
Laubsägen

stets vorrälhig bei

Meine
e r ,

Ausschnitt in Sohl - und
Oüerl - er,

bringe in gütige Erinnerung .
1 . <K. <il«I»r6l8 .

LklNök 8M»
befindet sich im Nebengebäude de-

Herrn C . Zwingmann .Halten unser

Möbel-Lager
sowie Sargmagazin bei Bedar
bestens empfohlen.

Toel Lk Wöge , Roonstraße .

Kalender für1882,
als : Lahrer hinkender Bote , Chri-
stophorus der Stelzfuß , Wilhelms «
havener Kalender, Abreiß Kalender,
Datumzeiger, Comtoir-Kalender mit
Zwischenräumen für Notizen rc.
vorräthig bei

Joh . Focken,
Rothes Schloß .

Lange und kurze

Pfeifen
in größter Auswahl, sowie auch ein¬
zelne Pfeifentheile als : Spitzen ,
Schlauche , Abgüsse u Köpfe
empfiehlt f Kuhmilch sollte Kindern nur

1 gereicht werde » mit Zusatz von j j

8 öm W VMM L 8
Gebrauch eines Heilmittels ent - ^r schließt , versäume er nicht, bei :

ö Richters Verlags - Anstalt in V
ü Leipzig zu bestellen : „Urtheile d
a aus ärztlichen Kreisen,
^ denn die in dieser Broschüre X
^ abgedruckten Urtbeile sind das r
y Resultat genauer Wissenschaft- 9
H sicher Versuche und daher für H
^ jeden Le .denden von großem ^
r Werth. — Damit möglichst ak
v alle Kran ken durch das Schrift d
y chen einen ebenso einfachen y

wie sicheren Weg zur Heilung H
L ihrer Leiden kennen lernen, ^
^ erfolgt die Zusendung desselben V
ü gratis und franco, so daß der v
ü Besteller weiter keine Kosten
^ hat , als 5 Pf . für seine Postkarte . H8oo <A«» o <Aoo <roo

Tmsie
'
s Killtlkcnafllsting .

j Die Kmder gedeihen ganz vor- >>
f trefflich . Lager : >
4 H . Roonstr. 93 . ^>

Visiten - Aarten
werden schön und billig anqefertigt.rk . 8Ü88 .

Buchdruckerei des „Tagebl ."

Ein anständiges Mädchen empfiehlt
sich zur Anfertigung von
Damen- u . Kinder-Harderoke .
sowie Wäsche nähen und zeichnen, in
und außer dem Hause . Auskunft er-
theilt die Exped . d . Bl .

Mehrere
Malergehülfen

desgl. ein Glaser können sofort
Arbeit erhalten.

Ist Si. l?«plr «i».Unbedingt sicheres Mittel
gegen feuchte Wände

patentirter Polirlack von
K . KnvIirlL in Leer

Alleinverkauf in Wilhelmshaven
bei Hinrichs L Peckhaus .

Proben nnd Zeugnisse gratis . —
Bereits vielfacd bewährt.

Gesucht
für einen älteren Herrn auf kurze
Zeit zum 1 . Dezember eine möb¬
lirte Stube nebst Kammer, wo¬
möglich parterre. Offerten mit
Preisangabe abzugeben unter Adr.
H . K . in der Exped . d . Bl.Zu verkaufen

ein rothcr Cardinal , fleißiger
Schläger , einige Canarienvögel ,
echte Roller , 1 Dompfaffs , mnen
Walzer flötend , und andere Vögel ,
mit oder ohne Bauer .
Schaar I . C . Logemann .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dez . ein möbl .
Zimmer mit Schlafzimmer .

Bismarckstr . 20, am Park.

sLin anständiges Logis für
vck/ zwei junge Leute .

Kasernenstr . 3, Part , rechts.
L) anständige junge Leute können

Loqis erhalten .
Elsaß, Börsenstr. 12.

Führungs - Atteste,
Stubenlisten ,

Thürschilder ,
Urlaubs - Karten

u . s. w .
hält aus Lager die
Buchdruckerei d .Tageblattes

Zu vermiethen.
zum 1 . Dccember das zur Zeit von
Herrn Gymnasiallehrer Gaeßner
bewohnte möblirte Zimmer
nebst Kammer .

illost «!- , Roonstraße 102.
LE " Diejenigen , welche noch Forderungen

an meinen verstorbenen Mann haben , ersuche ich,mir in spätestens 8 Tagen ihre Rechnungen ein¬
zuschicken . Auch ersuche ich Alle , welche meinem
Manne noch schulden, ihre Rechnungen baldiait
zu entrichten .

Frau Li ans «,
Bismarckstraße ISa .



von feine « , echten , neufilber - versilberten

NarnenpliMchen
mit zwei Buchstaben,

praktisch auf Regen - und Sonnenschirme , Stöcke, Lederwaaren rc . , bei

Nothes Schloß .
LE ' Preis pro Stück nur SV Pfg EME

Empfehle :
lÄsolw 8p66Muüätzrn, trisoli sstzrmiedtzrtß
LÜMLQK6,8prott6ii, Mraueli. Oänstzlrtzultzu
8xioIrMii8, prima Nü868okmal2 u. 0än86-
poirM6l86li , 80VV16 vor ^ ÜAlioiitz .Iau6r86li6

^Vür8t6li6L , a kaar 211 25 ktz.
_ L !.

^ .u§ust I 'risss,
" >

empfiehlt
goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Negulatoren, Salon-, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und die Preise
überraschend billig sind .

- HU LMDg M Lp « Ng
Var dsrükmlö UllffLIlhllltzl ' Ksnanut

von Vr. meä . 8vkri >mdxtzll8 piÄvt . virä voll
Leo anxsssdsnstsn Lsrüten unserer 2sit sinxfoklsu
rsxt äie Veräauun^ an, virüt LrMiASllä aut äis

ilsKSll- nnä Varmsvdlsimdant.

'S .

L

3iu § er-HLluuL2c1iiüsu 8
' aus der größten
'
schinen - Fabrik von

- Dresden , sowi^
! theile hält stets am
^unter den günstig-

dingungen zur gefl.

deutschen Nähma-
ZkilielLkiaumsnn ^
sämmtliche Einzel -
Lagerund empfiehlt !

, sten Zahlungs -Be-
Abnahme

Wr ^ tZrlirrL , Nürmalüer ,
Uhren - und Uahmaschinerrhandi'ung ,

Mitglied der „Concordia",
Verein deutscher Nähmaschinen - Fabrikanten und -Händler . O

Bismarckstraße Nr . 6V . ^
Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme schnell ^

und billig . D . O .

WMiulitM
^

Die noch vorräthigen Maaren sollen wegen
Aufgabe des Geschäfts zu bedeutend herunter¬
gesetztenPreisen gegen baar ausverkauft weiden .

Frau ^ ckolpl»
_ Bismarckstraße 19 a.

Kohlenkasten
mit fein decorirten Deckeln, schon von 3 Mark an , empfiehlt in
größter Auswahl

8 « 88 ,
Bismarckstraße 59 .

Soeben per Schooner „ Alfred "
, Capt. Röttgers angekom¬

mene Ladung unserer rühmlichst bekannten

slboll .
" "

„
- Kolilen

empfehlen zu 45 Mk. per Last von 4000 Psd . frei vors Haus .
Wir bitten um gefl . Aufträge , welche auch Herr Kaufmann

Wilts gütigst für uns entgegen nimmt

Sonntag , den 20 . Novbr . 1881 :

Erlies Winter-Koncert
a La

ausgeführt von der Gapesse der II. Watrolen- Aivifton,
unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn C Latann .

4i »fr»iiK 7 /, HI» . — Lirtrvv SV I»t .
Familien ermäßigt.

Unter anderem kommt zur Aufführung : „ Die Schmiede im
Walde" , Idylle v . Michaelis (neu) . Fantasie a . d. Op . : „Der
Barbier von Sevilla "

( neu) , Roma' ce für Violoncello , Solo . „Groß¬
mütterchen " für Violine , Solo rc.

Ts ladet ergebenst ein
vk . Lempel.

IH ' rulL .
Sonntag , den 2V . November , findet der

Ausschank von Hellem und dunklem
preisgekrönten Exportbier

statt . Oskar

Wvs . Mtör's Ks8t3urstioli
in Belfort .

empfiehlt nunmehr nach Eröffnung der Jagd taglick frischen Hasen¬
braten , Rebhuhn und diverse feine Erfrischungen bei Ber
abfolgung ff . Getränke und redlicher, aufmerksamer Bedienung

vorräthig bei

kokts ksn l! e Lolognö
gegenüber dem Jülichsplatz

^ ^ IIvLli Sr088vL .

(Ungarwein)
stärkend und mundend empfehlen

irniLKv Lh V «ÄVI»- Leer
Niederlage bei Hrn . H . F . Christians , Wilhelmshaven

« Nil
Im Kaisersaal.

Sonntag , den 20 . Nov. 1881 :
4ck»I»NVIII«Nt 8H8p6I »lIn

Zum ersten Male :
Die lustigen Weiber

von Windsor.
Operette in 4 Abtheilungen von

Rosenberg .
Musik von Nicolai. -

Kassenöffnung 6 V, Uhr.
Anfang 7 '/z Uhr.

Alles Nähere durch die Tageszettel .
Die Direktion: 4vstoIpIr .

Außerordentliche
General-Versammlung
der Krankennnterstiitzungskasie

Belfort .
Sonntag, 27. Nov ., Nachm . 2 Uhr,

im Saale des Hrn . Schulz. .
Tagesordnung : Gründung einer

Sterbekaffe .
ES wird auf § 21 und 41 des

Statuts aufmerksam gemacht.

Die

Üuchbinderei mit Maschinenbetrieb
von

»F « I » aiLIL
Koiiies Mtotz,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen.

Aus-

-« »
Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

- aus Hannover , !
7 sowie 7
f eigenes Fabrikat . ^

f Handlung f
f gebund. Schulbücher,
f Gesangbücher ,
i Schreib- und Zeichen-
I Materialien ,
7 k « 8t - .
f u . 8ol »rv !l»p »p1or « . f

S

- I-

i Oonäitoroi u. 6ake.
f Empfehle täglich :
1 frische Berliner Psann « 1
I kuchen sowie Indianer , I
s Windbeutel und Othellos 7
f mit Sabne gefüllt, frifcke f
1 Obstkuchen , Stückbäcke - 1
! rei rc . — Torten stets im !
7 Ausschnitt . — Bestellungen je- 7
7 der Art werden prompt effec- f
s tuirt . ^

. Sprengel L
l. Hof - Dampf- ChocolaKönigl . Hof - Dampf - Chocoladen- und Zuckerwaaren - Fabrik,

empfehlen ffein Trink - und Sveifechvcoladen , ganz nach
franzöfischem und Schweizer Systeme fabriciri, von
keinem andern deutschen Fabrikate an schönem Geschmack wie
großem Cacaogehalt übertroffen , ffein Desserts , sowie beste
leichtlösliche , entölte Cacaos . lOO Tassen aus l Psd.
zu bereiten . Ferner als

Neu ! Specialität ! Neu !

Leichtlösliche Malzextrakt - Puder - Chocolade
(50 große kräftige Tassen a -.s 1 Pfunde ,m bereiten )

das unstreitig nahrhafteste und angenehmste Gesundheitsgetränk,
welches bis jetzt in dieser Art produzirt wurde , Brustleiden¬
de« , Neeonvaleseenten und verdauungsschwachen
Personen sowie K ndern und Erwachsenen als zuträglichstes
Morgen- und Abendgetränk ganz besonders zu empfehlen, —
von allen Aerzken , welche dieselbe kennen lernten, empfohlen .
— Probepakete a 10 Gramm stehen gratis zu Diensten . —

Auf der internationalen Patent , Musterschutz- und balneo -
logischen Ausstellung zu Frankfurt a . M . wurde u ns die für »
unsere Branche ausaesetzts höchste Auszeichnung , VE " sti« I
sUbsrii « Mvstnlll « , ^WU »Ilviii zne kannt »

Niederlagen in fast sämmtlichen größeren
Droguen , Delieateffen und Colonialwaaren -Ge -
schästen Deutschlands .

zu bedeutend ermäßigten Preisen
empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr. 55.

Mollsachen,
besonders Taillen - und Kopf¬
tücher ; neue Sendungen !

A . G . Diekmann.

Geburts-Anzeige .
Durch di :' Geburt eines Töchter-

chens wurden hocherfreut
Kopperkörn , 18 . Noo . 1881 .

Ellernkamp und Frau .

Sonntag , den 27 . Novbr. :

6 ^ 68868 konvvrt ,
Gesang u . Theater

im Saale d. Hrn . Schulz zu Belfort .
Eintrittskarten sind zu haben bei

Herrn Schulz , Arche , bei Herrn
Kroll , Akazienstr. 11 , bei Herrn
Noske , Jeverstr . 1 , bei Herrn
Re in ecke , Jeverstr. 2 , bei Herrn
Schröder , Pappelstr, 13 , gegen
ein Entree von 50 Pf . für Herren ,
25 Pf. für Damen — An der
Cafse pro Person 50 Pf .

Der Vorstand .

Kanter koklüasei .
Sonntag , den 20 . November 1881 :

Große Tarymusck .
Musik von der Capelle der 2 . Ma -

troseU ' Division .
Es ladet ergebenst ein

von

Bismarckstraße Nro 35 ,
empfiehlt feine Torf - und Kohlen »
kästen in großer Aaswabl , letztere
mck ff. decorirtem Decke ! , schon von
2,75 Mk . an . Ferner Ofenvor¬
sätze,Feuerzangen und Schau
sein , Kohlenlöffel , Schirm -
Halter und Gerätheständer .

Bilntstickereien
( musterfertig )

als Kiffen , Schuhe , Hosen
träger , Turnergürtel rc em¬
pfiehlt in größter Auswahl

6 . Dlokmana ,
Neuheppens , Neueste . 14 .

(T^ ch kaufe stets gegen Caffa für
größere auswärtige Buchhand¬

lungen Meyer ' s Lexicon 3 . Auf¬
lage, Brehm ' s Thierleben ,
andere größere Werke . Auch ganze
Bibliotheken werden von mir gekauft.

ZI . 0 . 81sLlL « i».

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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